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Bankgeheimnis

Noch nicht tot

Merz sagt, das Bankgeheimnis
sei nicht tot. Das ist in etwa, wie

wenn die Ärzte in den TV-Serien

dem toten Patienten mit der

Faust aufs Herz prügeln und

schreien: «Geh nicht! Lebe!» Seine

tröstende Wortwahl gleicht
einem Pfarrer bei der Abdankung,

der der Trauergemeinde
versichert: «Denn siehe, er ist

nicht tot, er wird stets bei uns

sein.» Merz nennt das lediglich
eine Lockerung. Das kennen wir
noch aus dem Samariter-Kurs:

Man muss die Arterien-Presse

regelmässig lockern, damit der

Patient nicht stirbt. Für Steuerbetrüger

schlägt März eine Amnestie

vor. Da hat er sich wohl versprochen.

Das Wort, wenn man alles

gern vergessen möchte, lautet
«Amnesie». Die Bundesratssitzung

zur Beerdigung des

Bankgeheimnisses dauerte offiziell 90

Minuten. Tatsächlich war das

Traktandum aber in 10 Minuten

erledigt. Der Rest der Sitzung: 25

Minuten wurde über die Sitzordnung

debattiert (Ueli Maurer

wollte nicht neben Eveline Widmer

Schlumpf sitzen), 35 Minuten

über Moritz' neuen Ring,

ganze 15 Minuten wurde zuerst
das Büro nach Wanzen des

Geheimdienstes durchsucht, und die

geplatzte werte

Ad interim

verbleibende Zeit wurde der Frage

gewidmet, ob Roger wohl ein

Mädchen oder einen Jungen

kriegt. Liechtenstein ist vor uns

eingeknickt. Im Fürstentum ists

ja auch einfacher, das Bankgeheimnis

aufzuheben - der Fürst

hebt einfach den Deckel seiner

Schatulle auf. Damit hat die

Monarchie den Schritt in die Moderne

getan. Früher wäre einfach

der Überbringer der schlechten

Nachricht enthauptet und der

Kopf der schreienden Bauern-

Menge gezeigt worden. Dass nun

unser Bankgeheimnis ein
bisschen beschnitten wird, ist ja
nicht so schlimm. Kenner wissen,
nach einer Beschneidung kann

man sogar länger. Die einzige

Änderung für uns Steuerzahler ist

letztlich nur, dass auf den

biometrischen Pässen künftig nebst

dem Geburtsdatum auch die

Kontonummer aufgeführt wird. Die

weisse Flagge der Kapitulation,
die über dem Bundeshaus ge-
hisst wurde, war im Übrigen ein

Schleier von Calmy-Rey. Es heisst,

die Romandie sei als einziger
Landesteil im Besitz des

Bankgeheimnisses, da am Cern das

Schwarze Loch erforscht wird.

Roland Schäfti

wo bei tausend

früher köpf
bereits sausend,

heut manch tropf
ohne schonen

für jeden s....

glatt millionen

fordert gleich

aber schaut:

auch diese stufe

schon wieder out

weil nach pleiten

jüngster Zeiten

neuste rufe

noch dreister warden:

gemeint: die schreie

gescheiterter haie

jetzt nach

milliarden!

resultat:

volk, unschuldig,

via Staat

zahlt geduldig!

nur: wo denn plötzlich

bitte sehr

kommt so entsetzlich

viel geld jetzt her?

Werner Moor
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